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e In I ſprach zur Sache ich ſprach davon daß di Reg m ſich dennoch Atr aller der Schwier eiten die ſie unsDeutſches Reich nach anderen Hilfsquellen umſehen muß wenn bedauer dele enſetze h der Stü erz ſie uns u
wem Aue im Abgeord en den Parteintereſſen Beine werfen aber ich wünſchte nicht daß Sie durchDer r anzler äußerte am Montag im zeer neten ich alle reichs feindlichen Elemente Bearbeiten das Zutrauen der Wähler erwerben m Se

haufe die römiſche Kurie werde wohl noch vor den en e r können dem Reichskanzler und den Monopolfrage hat der Abg Windthorſt dem Finanzminiſter gegen
u erkennen geben daß ihr mit der Haltung des deutſchen icht genug Dank wiſſen daß ſie die Be über wieder zur Sprache gebracht er hat ihn au wasurch welche die beſtehenden Autoritäten in Frage g n Zu den gausw m Staaten ſo e haben er über eine vielleicht zukünftige Einführung des Monopols denken

würden nicht gedien ſei Man kann darin die Ankündigung ten daher alle rüheren Bedenken gegen dieſe Poſtfidn e 90 Wegen wer ba t r darauf
des neuen kirchenpolitiſchen Geſetzes ſehen welches e e re larck Jch habe in t seankworte t e t e dente Stwie jetzt verlautet bereits in etwa acht Tagen an das Herren Sp M eſtat de buigs in dieſer Angelegenheit dem a et inſt ges eder n e r deichs Hannover
haus gelangen wird nan Witte zuge über die v mag die ich darin S rabol Heikert Krieg hrt tet enBerlin 23 Jan S M Kreuzerkorvette Luiſe t n de Neichskanzer erftüge J ſt ſein we daß n jedem Mittel unſe
Kommandant e e mit den abgelöſten Be en c rn a ter e n u i t n den wir mie e bies das Morvbetſatzungen S M Kreuzers Habicht und S M Kanonenboots Zorn on v en t ſeiner ſe de tere Stenern bekommen und wenn wir

Eyclop iſt am 21 Jan Plymouth einabſichtigt heute nach Wilhelmshaven in See zu gehen

Perfonal Veränderungen im IV Armeecorps
A Ernenunngen Beförderungen und Ver ſetzungen Jm aktiven
Heere Gottſchalck Oberſtlt à Ia suite des 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67
und beanftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpecteurs der mili
täriichen Strafanſtalten unter Beförderung zum Oberſten und unter Belaſſung
à la zuäte des gedachten Reg zum Juſpecteur der militäriſchen Strafanſtalten
ernannt v Schmidt Major und etatsmäß Stabsoffiz Altmärkt Ulan
Reg Nr 16 in gleicher Eigenſchaft zum Rhein Ulan Reg Nr 7 verſetzt
v Wieſe u Kaiſers waldau Major aggreg dem Poſen Ulandteg
Nr 10 als u Stabsoffiz in das Artmärk Ulan Reg Nr 16 ein
rangirt v x fel Hanpim à la suite des 7 Thüring Jnf Reg
Nr 96 und rer bei der Kriegsſchule in Kaſſei als Comp Chef in das
1 Oderſchlef Juf Reg Nr 22 verſetzt v Baſedow Sek Lt vom Anhalt

r und be

u es Nr 93 zum Pr Lt vorläufig ohne Patent Gottſchewski v F
ahl Port Fähnrs vom 1 Magdes Jnf Reg Nr 26 v Saldern

Port Fähnr vom Anhalt Jnf Neg Nr 93 v dem Kneſebeck v Kap
hengſt v Engel Port Fähnrs vom Magdeb Huſ Reg Nr 10 zu Sek
Lts v Zitzewitz PrLt vom Magdeb Kür Reg Nr 7 zum Rittm und
Escadr Ehef vorläufig ohne Patent v Kemnitz Sek Li vom 4 Magdeb
We Nr 67 komma dirt zur Dienſtleiſtung bei dem Feſtungsgefängniß in

pandau zum Pr Lt v Marklowski Unteroff vom Magdeb DragReg Nr 6 zum Port Fähnr befördert Hie Port Fähnrs Wachs vom
Mäagdeb Feld Art Reg Nr 4 Weisbdach vom Magdeb Fuß Art Reg
Nr 4 net in das FußArt Reg Nr 10 zu außeretatsmäßigen
Sel Lts befördert Thikötter Sek Lt vom Magded Pion Bat Nr 4
zum Pr Lt befördert v Klerſt Sek Lt v 2 Garde Reg zu Fuß in das
2 Thür Jnf Reg Nr 72 verſetzt Jm Beurlaubtenſtande Simundt

r Lt von der Reſ des Thüring Huſ Neg Nr 12 zum Ritim Zimmerizefeldw vom 1 Bat Stendah 1 Magdeb Landwo Reg Nr 26 zum Sek

Lt der Reſ des 2 Rhein Jnf Keg Nr 28 v Katte Vizewachtm vom
2 Bat Burg 1 Magdeb Laudw Reg Nr 26 zum Sek Lt der Reſ des
SchleswigHoilſtein Ulan Reg Nr 15 v Nathuſius Vizewachtm vom
2 Vat Neuhaldensleben 3 Magdeb Landw Reg Nr zum Se Lt der
Reſ des Altmärk Ulan Reg Nr 16 Hoffmann Sek Lt von der Reſ
des Anhalt Jnf Reg Nr 98 zum Pr Lt Rabe Vize vachtm vom 2 Bat
Halle z Magdeb Landw Reg Nr 27 zum Sek Lt der Reſ des Oldenburg

Drag Reg Nr 19 Troſtorff Sek Bt von der Jnf des 1 Bat Bitter
feid 4 Magdeb Landw Reg Nr 67 zum Pr Lt Freiwald Vizefeldw
vom 2 Bat Torgau 4 Magdeb Laundw Reg Nr 67 zum Sek Lt der
Reſ des 1 Hanſeat Jnf Reg Nr 75 Schäfer Vizefelbw vom 1 BatErfurt 3 Thüring Landw Reg KRir 71 zum Sek Lt der Reſ desSchieswi n e Nr 86 May Vizefeldw von demſelben Bat
zum Sek Lt der Reſ des 2 Großherzogl Heſſ Jnf RKeg Großherzog
Nr 116 Schmwidt Vizefeldw vom 1 Bat Weißenfels 4 Thüring Landw
Reg Nr 72 zum Sel Lt der Reſ des 4 Thüring Jnf Reg Nr 72
v Dötinchem de Rande Vizewachtm von demſelben Vat zum Sel Lt
der Reſ des Thürtng Huſ Reg Nr 12 Lücde Pr Lt von der Reſ des
Thüring Huſ Reg Nr 32 zum Rittm v Volkmann Vizewachtm vom
1 Bat Meſchede 2 Heſſ Landw Reg Nr 82 zum Sek Lt der Reſ des
Altmärk Ulan eg Nr 16 Hochheim Vizefeldw vom 1 Bat Weißen
fels 4 Thüring Landw Reg Nr 72 zum Sek Lt der Reſ des Magdeb
Feld Art Reg Nr 4 Ackermann Vizewachtm vom 2 Bat Naumburg
4 Thüring Laudw Reg Nr 72 zum Sek Lt der Reſ des Bad Train
Bat Nr 14 beſördert B Abſchiedsbewilligungen Jm aktiven
Heere Günther Oberſtlt z von der Stellung als Bez Commandeur
des 2 Bat Stralſund 1 Pomm Landw Reg Nr 2 mit der Erlaubniß
zum Tragen der Uniſorm des Anhalt Jnf Reg Nr 93 enthunden von

timmermann Hauptm und Comp Chef vom 4 Magdeb Jnf Reg
r 67 als Major mit Penſion und der Reg Uniform der Abſchted bewilligt

Steinhäuſer Sek Lt vom Magdeb Train Bat Nr 4 ausgeſchieden und
zu den Reſ Offizn des Bataillons übergetreten Jm Beurlaubten
ſtande Meg Sek Lt von der Reſ des 3 Thüring Jnf Reg Nr 71
Cuny Pr Lt von der Reſ des Magdeb Huſ Reg Nr 10 mit der Landw
Armee Untform Wrede Pr Lt von der Reſ deſſelben Rey h
Ritim von der Kav des 1 Bat Stendal 1 Magdeb Landw Reg Nr 26
mit ſeiner bisherigen Uniform Harte Sek Ht von der Jnf des 1 Bat
Aſchersleben 2 Magdeb Landw Reg Nr 27 mit der Landw Armeemiſorm Breymann Sek Lt von der Jnf des 2 Bat Halle 2 Magdeb

Landw Reg Nr 27 Schulze Sek Li von der Jnf des 1 Bat Bitter
feld 4 Magdeb Landw Reg Nr 67 als Pr Li mit der Landw Armee
Uniſorm v Wurmb Sek Li von der Juf des 2 Bat Torgan 4 Magdeb
Landw Keg Nr 67 Siering Sed Lt von der Jnf des 1 Bat Erxfurt
3 Thüring Landw Reg Nr 71 Gieſecke Sel Lt von der V de
2 Bat Fegnderghangn 3 Thüring Landw Reg Nr 71 Vogt Rittm
von der Kav des 1 Bat Weißenfels 4 Thüring Landw Reg Nr 72 mit
der Landw ArmeeUniform Grunitcke Wagner Sek Lts von der Jnf
des 1 Bat Altenburg 7 Thüring Landw Reg Nr 96 Meyburg Pr
Lt von der Jnf des 2 Bat Gera 7 Thüring Landw Reg Nr 96 als
Hauptm mit der Landw Armee Uniform Fiſcher Sek Lt von der Reſ
des 3 Magded Juf Reg Nr 6 Heyne Pr Lt vom Train des 2 Bat
Burg 1 Megdeb Landw Reg Nr 26 mit der Landw ArmeeUniform

der Abſchied bewilligt C Militär Juſtiz Beamte Bormann
Jnſtizrath Diviſionsanditenr der 8 Div der Rang eines Rarhes vierter
Klaſſe verliehen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
6 Sitzung vom 24 Jan

Am Miniſtertiſche Miniſterpräſident Fürſt Bismarck die
Miniſter v Scholz Dr Friedberg Brouſart v Schellen
dorff v Puttkamer Unterſtaatsſekretär Meinecke Staats

rrtär Graf Bismarck Geh Ober Regierungsrath Rotten
urg
An Vorlagen ſind eingegangen Verſchiedene Berichte

aus der Eiſenbahn Verwaltung ſowie eine Denkſchrift über
die aufgrund des Geſetzes betreffend Beförderung deutſcher An
e lpugen in Weſtpreußen und Poſen getroffenen Maß
regeln

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
20 MinutenDas Haus tritt in die zweite Berathung des Entwurfs
des Staatshaushalts ein
Die Kapitel a Rente des Kronfideikommiß Fonds b Zu

ſchuß zur Rente des KronfideikommißFonds e Centralverwaltung
der Domänen und Forſten d Kriegsminiſterium werden ohne
Debatte genehmigt

Beim Etat des Miniſteriums der auswärtigen An
gelegenheiten erhält das Wort der

Abg Graf zu Limburg Stirum konſ Nachdem das Reich
eſchaffen zeigte ſich gerade bei den größten Freunden unſerer
nſtitutionen ein Bedenken gegen dieſe Geſandtſchaften Man

hielt e für einen Reſt des Partikularismus und r daß ſie
den Partikularismus fördern Man glaubte daß der Schwer
punkt der deutſchen Einheit im Reichstage liege und daß durch
dieſen die Einheitsidee am wirkſamſten vertreten werde Die
Haltung der Fügtezg Deutſchlands hat aher allerdings auch

aß die Geſandtſchaften geſchickt benutzt worden ſind
alle etwaigen VBapanſe durchaus beſeitigt Wir haben daher

alle Veranlaſſung die kgl Staatsregierung auf ihrem Wege zu
ermuthigen und die Poſition zu bewilligen Denn wie ſoll ſich
unſer Verkrauen in erſter Linie einem Reichstage zuwenden der
in den Finanzfragen ſteril iſt und die wichtigſten Forderungen
nicht befriedigt obgleich er allein dazu imſtande der in der
wichtigſten Frage der Militärfrage eine ſolche Haltimg ein
genommen hat Große Unruhe Widerſpruch Ruf Zur Sachel

ſcheint mir der Standpunkt des
ſein der in dem Moment

iſchaft als Deut gern
ei

nicht dieſe Rechte an Dritte abzutreten am
en diejenigen ihm übertragenen Rechte rbündeten

Regierüngen auf deuen W Möglichkeit und ihre Pflicht Deutſch
land gegen auswärtige Feinde zu ſchützen beruht Die Ver
wendung der Mittel dazu haben ſie nach der Verfaſſüng Sr
Majeſtät dem Kaiſer nicht aber der Majorität des Reichstags
am allerwenigſten den Führern von Parteien anvertraut die
einen ſtrengeren Despotismus ausüben Dem Reichstage weiter
hinaus Rechte zu geben als von den Fürſten ihm re
ſind liegt daher außerhalb der Berechtigung die Sr Majeſtät

täußert für deren Ausübung im Jntereſſe des milini e verantwortlidh iſt Per nig von Preußen die Moönopole
des Recht nich

weni
die delgten 5

dem Kaiſer zuſteht und deren ſich zu entäußern Se Majeſtät dererechtigung hat nieKönig weder die Abſicht noch tigung hat J
vage eingehen ob die preußiſche Politik wie ſie im Bundesrat

vertreten wird eine zu große Nachgiebigkeit gegenüber den For
derungen der Reichstagsmajorität bewieſen hat eine Nachgiebigkeit
in der ſie ſich in ausnahmsloſer Uebereinſtimmung mit ihren
Bundesgenoſſen befunden hat Die Preſſe hat vielfach den
Unterſchied zwiſchen 3 und 7 Jahren als bedeutungslos augeſehen
ganz abgeſehen davon daß der Reichstag die Militärvorlage uns
gar nicht bewilligt hätte aber das Triennium iſt für uns
unannehmbar geweſen nach der Art wie es angeboten und ein
geleitet wurde Anders wäre es geweſen wenn man zugeben
wollte daß der Reichstag einſeitig im Wege der Budgetbeſchlüſſe
berechtigt wäre die Höhe der Streitkräfte auf der Deutſchlands
Sicherheit beruht feſtzulegen Schon der Vorſchub dieſes bloßen
Rechtsirrthums dieſer verderblichen Auslegung der Verfaſſung
würde uns abgehalten haben auf dieſe Beſchlüſſe einzugehen
war vor 12 Jahren im Jahre 1874 zur Zeit als zum
erſtenmale die Präſenzziffer hehandelt wurde den verbündeten
Regierungen in keiner Weiſe zweifelhaft daß die Verfaſſung
wenu ſie in ihrem Artikel 60 beſtimmte daß die Präſenz
ziffer im Wege der Geſetzgebung beigelegt werden ſollte daß ſie
damit das Prinzip der gewöhnlichen Geſetzgebung nicht als auf
gehoben betrachten wollten ſonſt würde das ausdrücklich pegt
worden ſein Es iſt darüber kein Zweifel vorhanden daß ſie
eine Abſicht hierzu nicht gehabt haben Die Regierungen würden
formell im Rechte geweſen ſein wenn ſie 1874 darauf beharrt
hätten daß ein Geſetz gemacht werden ſollte von der gewöhnlichen
Dauer eines Geſetzes als Aeternat Lediglich um den Wünſchen
der damaligen Mehrheit des Reichstags die vielleicht auch nicht
darauf beſtanden hätte nur deshalb um dem Deutſchen Reſche
eine friedliche ſtetige Fortentwickelung zu ſichern haben die Re
gierungen damals auf Jnitiative Sr Majeſtät des Kaiſers zu einer
periodiſchen lignig von 7 zu 7 Jahren ihre Zuſtimmung
gegeben Damit haben ſie einen Kompromiß en der
ſchließlich einen Anhaltepunkt bot bei der jedesmaligen Behand
lung der Frage im Reichstage die Grundlage des deutſchen Ver
faſſungslebens und des Bundes zu erſchüttern Wenn ſie dieſe
Nachgiebigkeit geübt haben ſo iſt das nicht ihre Abſicht geweſen
dieſe Konzeſſion durch eine neue Konzeſſion noch zu überbieten
Die verbündeten Regierungen ſind der Ueberzeugung daß die
einmalige prinzipielle Konzeſſion dieſer r Verzicht auf
verfaſſungsmäßige Rechte das weiteſte Entgegenkommen geweſen
iſt das ſie zeigen kannten und über das hinaus ſie ſich nicht
drängen laſſen Darin beruht auch der Unterſchied zwiſchen
Septennat und Triennat Es iſt die Frage ſoll die Verfuſſung
fortan unzweifeltaft bleiben oder ſoll ſie ch Kompronnſſe
ſich einleben oder in friedliche Einverſtändniß weitergebildet
werden Mit der Jdee daß ſie im Wege des Budgets alles an
zweifeln und verſagen können kommen wir nicht weiter Es ſteht
vollkommen gleichberechtigt das Budgetrecht des Bundesrathes
gegenüber der Bundesrath kann einem Budget nicht ſeine Zu
ſtimmung geben das ſeiner Ueberzeugung nach die Vertheidigung
des Deutſchen Reiches nicht genügend wahrt Die Regierungen
ſind es die den Konfliktsweg ſcheuen und dringend gebeten haben
ihn ihrerſeits zu vermeiden
ſchieden worden zwiſchen Septennat und Triennat Die Ver
faſſungsfreunde ſind hier auf der Seite der Regierung diejenigen
ſind aber keine Freunde der Verfaſſung die jeden Augenblick
Differenzpunkte zwiſchen Parlament und Fürſten ſchaffen Sehr
wahr rechts Die Herren erinnern ſich vielleicht der Thätigkeit
des regensburger Reichstages der zu der Zeit als die Türken
Wien helagerten und die Franzoſen das Elſaß raubten ſich über
die Rangſtellung der Geſandten der deutſchen Fürſten ſtritt

ch richtig Große Heiterkeit rechts Ebenſo kleinlich
jetzigen Reichstages zu

wo der Kaiſer und die r
den Beiſtand des Parlaments fordern weil ſie der Ueber
zeugung ſind daß ihre Forderung zum Woble der Nation
nothwendig iſt ſich in kleinlichen Verfaſſungsſtreitig
keiten ergeht und nach Art des Wucherers die Noth benutzt um
noch etwas abzudrücken Lebhafter Beifall Es giebt aber auch
einen Unterſchied zwiſchen Septennat und Triennat der nach
außen ins Gewicht fällt Nicht nur die Wehrkraft des Reiches
ſollte erhöht werden ſondern die Rückſicht auf die europäiſchen
Konſtellationen hat den Wunſch erzeugt daß wir das Heer um
200,000 Mann wie ſich die Rechnung nach 12 Jahren ſtellt ver
mehren müßten Dieſes Anwachſen der deutſchen Streitkräfte
halte ich für ein weſentliches Element des Friedens weil es den
geeigneten Eindruck auf das Ausland macht Jch will in die
Diskuſſion hierüber nicht weiter eintreten das habe ich ſchon im
Reichstage erörtert und will nur noch die Ziffer nennen daß es
auf das Ausland für die ſpäteren Zeiten doch einen erheblichen
Unterſchied macht ob wir eine Verſtärkung von nur 48,000 Mann
d h eine dreijährige n von nur 16,000 Mann oder owir überzeugt von dem Ernſte der Lage auf 7 Jahre dieſe ſelbe
Verſtärkung der Armee fordern Es iſt hier in der Diskuſſion
neulich angedeutet worden als könnten wir mit der Auflöſung
andere Zwecke als die der Verſtärkung des Heeres verbunden
haben eine Aeußerung mit welcher man den urtheilsloſen
Theil der Wähler überreden will als wollten wir einen Reichstag
beköommen der geneigt wäre das Monopol zu bewilligen Meine
Herren ich kenne das Maß der Urtheilskraft der Wäbler aller
dings ucht aber von denen die zu den anderen Parteien ge
hören von denen bin ich ganz ſicher daß ſie zwiſchen einem
Abgeordneten der das Monopol bewilligen wird und einem der
die Heeresvermehrung bewilligen wird ſehr wohl zu unterſcheiden
wiſſen So dumm ſind die Veute nicht daß ſie ſich einen Kan
didaten guſſchwatzen laſſen von dem ſie nicht wiſſen ob er nichtaußerdem nöch allerhand reaktionäre Schändlichteiten mit der
Regierung treiben könnte Große Heiterkeit Das Wort Reaktion
das ja heute immer ſich einſtellt iſt bei dieſer Gelegenheit wieder
in Blättern die mit Reichstagsabgeordneten in näherer Be
rührung ſtehen aufgetaucht Das iſt eine Verleumdung

Wir wünſchen nicht daß ſi unmöglich machen
der Regierung an t die W r r nicht glauben

e

die Militär Vorlage durchzuſetzen möglich wird es uns

f

Es iſt ſchon hinreichend unter H

den wir als Geſchlagene ſchließlich
e altferlegen müſſen um die feindliche Kon

ahlen e ehr r F m auchn Abrede
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nicht n ſtellen J
ehrität nicht m 3halb in ſeiner Eigenſchaft als a n Preußen die Au

beantragt und herbeigeführt hat S glaube daß dieſes V
Gauen age die Thätigkeit der Reichstagsmajorität von dem

iſer vollſtändig berechtigt iſt wenn man ſich vergegenwärtigt
daß dieſe Majorität nur dadurch zu ſtande kommt daß nach eigenem
Geſtändniß der Führer Jnkranſigenten durchaus unentbehrlich
ind um dieſe Majorität herzuſtellen Sehr richtig Vergegenwärtigen Sie ſt leſe wert e ſenten
ungefähr 70 25 Sozlaldemokraten 15 Polen und einige Lothringer
und Franzoſen das macht 55 dann ſind die Welfen wenn
ich mich nicht irre 11 dann die Volksparteiler 2c Dieſe 70
ziehen Sie ab von der Majorität dann haben Sie die Fortſchritts
partei wenn ich mich nicht irre 64 das Centrum 99 zuſammen
ungefähr 160 Denen gegenüber die Nationalliberalen Deutſch
und Freikonſervativen mit ungefähr 150 Die balanciren ſich
ziemlich und die 70 Jntranſigenten und antimonarchiſchen Reichs
feinde entſcheiden die Beſchlüſſe Wie ſoll da die Zukunft unſeres
Reichs ſich geſtalten Sehr wahr rechts Nun geben die
Führer dieſer Parteien die Juſtruktion ſo aus daß die Fort
ſchrittspartei in der L e iſt daſſelbe zu thun worür die Jn
tranſigenten gemmen und wieder auch der Abg Windthorſt in der
Lage iſt ſich jedem Schritt den die Fortſchrittler machen

Es anzubequenten ſodaß er ſchließlich der Führer einer
ſo heterogenen Maſſe iſt die nur durch den ge
meinſamen a ſammengehalten iſt der mich an
die Freundſchaft s Herodes und Pilatus erinnert
die beiden lieben ſich bekanntlich auch nicht ſehr aber um einen
Dritten zu verdexben finden ſich die ſchönen Seelen zuſammen
23 habe von derfelben Freiheit Gebrauch gemacht die von der

ppoſition ſo häufig benutzt wird um bei Gelegenheit einer
Budgetdiskuſſion in ſehr weit hergeholter Weiſe ihr Herz zu
erleichtern Jch habe meinerſeits niemandem eine Unannehmlich
keit ſagen wollen Große Heiterkeit Widerſpruch Jch habe nur
nochmals die Vaterlandettebhe und Verfafſungstreue feſtüellen
wollen als die alleinigen zwingenden Motibe welche die ver
bündeten Regierungen bei ihrem Entſchluſſe an einem Septennat
und nicht an einem Triennat feſtzuhalten geleitet haben und ſie
auf eine Bahn weiſen auf der es keine Umkehr und keine Nach
giebigkeit giebt Wiederholtes lang andauerndes Bravo rechts
und bei den Nationalliberalen Ziſchen links und im Centrum

Abg Dr Windthorſt Jch bin hierher gekommen in der
Meinung es werde heute keine weſentlichen Erörterungen geben
namentlich bei dieſem Etat Beſondere Motive müſſen den Herrn
Reichskanzler zu ſeinem Hierherkommen veranlaßt haben Jch
glaube der Herr Reichskanzler und der Graf Limburg Stirum
ſind vorher über ihre Reden einig geweſen Die Gerüchte ge
winnen an Konſiſtenz daß es ſich um Beſeitigung des allgemeinen
Stimmrechts handelt und man gari ans den Landtagen
für beſſer hält Sehr richtigl rechts Das war auch früher im
alten Bundesrathe der Fall wo Preußen ſich dagegen ausſprach
Damals wollte Herr v Bismarck die Verfaſſung populär machen
das iſt da worden Man wird an dem beſtraft womitman gefündig a Jch hätte damals das allgemeine geheime

Wahlrecht nicht befürwortet wenn ich dazu in der Lage geweſen
wäre jetzt aber dürfen wir an dieſer Baſis nicht rütteln mag
uns der Herr Reichskanzler eine das Land beruhigende run
geben das würde auf die Wahlen einen günſtigen Eindru
machen Nach dem Duett des Herrn Grafen und des Herrn

r ten mußte ich den Grundtext dazu angeben Vorſicht bei den
ahlen iſt jetzt doppelt geboten möge Gott das Land vorernſten Konftitten bewahren Lachen bei den Nationalliberalen

ier iſt kein Grund zum Lachen ich mache keine Konflikte
wenn ſie aber kommen ſo werden ſie jetzt muthwillig herauf
beſchworen Dieſe Konflikte werden auf die Sicherheit ünd den
Beſtand des Reiches und der Krone einwirken Oho rechts
Man beſchwört ſchwere ſoziale Gefahren herauf die bis in
die tiefſten Schichten des Volkes wirken werden Au dieſem
als Kampfpreis gegebenen Volksrecht darf nicht gerüttelt
werden ſonſt wird man es auf alle Weiſe wiederherzuſtellen
ſuchen Es wird jetzt nicht mehr gelengnet daß der
Reichstag bewilligt hat was die Regierung verlangte Gelächter
Der Reichskanzler ruft Nein Die Marine die Eiſenbahnbetriebe
und andere Kriegsbedüriniſſe brauchen auch einjährige Be
willigungen warum ſoll es nun ein ſo großes Verbrechen ſein
auch anderen Kriegsbedarf auf ein Jahr zu bewilligen All
europäiſchen Staaten haben doch einjährige Militäretats Ein
Eingriff in die Verfaſſung wäre das nicht nach Ablauf der ver
floſſenen Periode unterlag ein weiterer Vorſchlag der eingehenden
Berathung Von einem feſten Abkommen einem präjndiziellen
Herkommen iſt nirgends die Rede S der Regierung auf
drei Jahre entgegengekommen alle Gründe die s geges drei
Jahre geltend machen laſſen laſſen ſich auch gegen ſieben Jahre

ter machen Nur ein Aeternat würde eine Aenderung ſein
Die Anforderungen des Militärſtaates ſteigern ſich derartig daß
man verhindern muß daß dieſe Ausgaben in aeternum fort
dauern Auch Herr v Minnigerode und der Herr Finanzminiſter
baben die finanziellen und wirthſchaftlichen nde wenig
glänzend dargeſtellt Da war es die Pflicht der Volksvertretung
auf Erſparniſſe zu dringen wenn auch nicht auf Koſten der
Sicherheit des Landes Hat man in letzterer Beziehung das Ver
trauen nicht zum Reichstage ſo löſe man immer auf und
regiere abſolut das würde viel billiger als mit dem
Reichstage Zu meinem Bedauern muß ich dem Herrn Reichs
kanzler ſagen weder ſeine beutige noch ſeine Reichstagsreder
mich überzeugt haben Lachen rechts Der lacht am beſten welcher
de lacht und das wollen wir mit Ruhe abwarten Die

eußerungen des Herrn Reichskanzlers auf die Monopole
waren unbeſtimmt Auf die Frage bezüglich der Herſtellung des
Königreichs Hannover g ich nicht ein Gelächter Jch ſtehe
auf dem Boden der lung und werde auf dieſem Boden
bleiben auch wenn andere die verfaſſungsmäßigen te des
Reiches inkl des allgemeinen Wahkrechts angrerfen man
Gefühle der Pietät aus der Vergangenheit hat ſo ſollte das ein
königstrenes Volk ehren und nicht immer darüber höhnen
M die Monopole müſſen immer wieder els in der Luſt
liegend hingeſtellt werden weil der re ter daß Brannt
weinmoundpol als nothwendig hingeſtellt hat iſt es möglichdieſe Tha e als ixrelevant hinzuſtellen Der pflichttreue
Herr Reichskanzler muß doch das was nach ſeiner
nothwendig und heilhſam iſt vertreten Jch kann mir alſo nichts
Hineindrängen der e in neue eben bie dert
wendagkei du nenen in der liegenden Monopolvorlagen

e



e
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e eneralen Konflekthalten über Deutſchland Rat ter Preußen Garde
und Beifall links und im deue Zedlitz Neukitch S Der el

Voxrxedner hat di Wituſſolt von dern Reichstagtanſloſing
ablenkten und auf andere Dinge leiten wollen die damit t
nicht im Ziſunnebons ſtehen e reWindthorſt hat verfucht rn Finanz iſterauf ſeine zukünftige daltuug zu den Monopoten zu p d

t aratteriſtiſch für einen früheren Miniſter a ich ſagees ſonſt iſt Beifall rechts e
Heute liegt veite ich die h nicht ſo gen

heute mvchte vielleicht das Bedenken in dem A

anſtanchen ob er zu dem Ziel kommen würde er irrezu führen n iſt kein Zweifel daß vent n Monopole
bekommen ſollten wir dieſe nur nach unglü ichen Kri Kriege
haben können Wer ſagt daß es möglich iſt ohne euten ſolchen
Krieg Monopole zu bekommen ſagt wider aDer Abg v es au Ken aben da e
glücklicher Krieg auch der We Weg zur Wiederherſtellunge e r eEs iſt er in a irklichung gtoniſchenWinche des Herrn Wi t Alter einige Weg mitS ocheit Monopole zu e iſt auch der einzige eg zur
He Aung der Zuſtände vor Sadowa und Krrh Wer daher de
Wien opole nicht will braucht blos ge en den Abg er
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und ſeine Anhänger zu ſtimmenund im Centrum Wer aber Windthorſt wäbit
land in einen möglicherweiſe unglücklichen Krieg und dadurch zu
den Monopolen Lärm im Centrum und l iks Anhaltende
Unrnhe und Heiterkeit Beifall rechts Wer den J egendie Mälitärordnung g unter welfiſcher Führung n n mit

oder gegen ſeinen Willen zu den ne iderſpruchDie Monopolfrage wird aber bei den Wahlen nicht die Be
deutung gewinnen die man ihr zugeſtandenechat Obwohl derHerr Reichskanzler feſt und ganz an der Verfaſſung feſt
hält und jeden Konflikt vermeiden will hat der Herr Vor
redner ſich nicht geſcheut den verbündeten en den
Gedanken unterzuſchieben daß ſie mit der Herbeiſführuneines Verfaſſungskonflikts umgehen Der Abgeordnete Windidorſt

hat darauf hingewieſen daß der Herr Reichskanzler kimmer die
Wahrheit ſagt aber heute fühlt er ſich berüfen der ausdrücklichen
Verſicherung des Reichskanzlers gegenüber demſelben die Abſicht
eines Verfaſſungsbruches unterzuſchieben Der Abgeordnete hatte
keinen einzigen ſachlichen Grund zu dieſer Unkerſtellung er hatte
aber vielleicht den Zweck die Disknſſion anf ein anderes Gebiet
auf das des allgemeinen direkten geheimen Wahlrechts hinüber zu
ziehen Dieſes Wahlrecht wird ſo lange ſicher ſein wie es nicht
dazu vient das Reich zu zerſtören Diejenigen die alſo Gebrauch
von dieſem allgemeinen Wahlrecht machen die dadurch gewählt
werden ſollten ſich der Pflicht bewußt ſein für Aufrechthaltungder Stärke und Sicherheit des Reiches zu ſorgen Nur durch den
Mißbrauch des allgemeinen Wahlrechts kann daſſelbe gefährdet
werden Wir ſtimmen mit der Regierung darin vollkommen über
ein daß wir treu zur Verfaſſung ſtehen und darauf ausgehenwollen jeden Konflikt zu vermeiden Wer iſt es der uns in einen
Konflikt hinüberzie ht Iſt es nicht wieder der Herr Vorredner
Worüm handelt es ſich denn ber der ganzen Frage Daß im Jahre
1874 entgegen der in der Verfaſſun ausdrücklich enthaltenen Be d
ſtimmungen die Friedenspräſenzſtärke auf Zeit durch den Reichs
tag feſtgeſetzt worden iſt Es war ein loyales Kompromiß daß
damals eine Feſtſetzung auf ſieben Jahre ſtatthatte Jetzt händeltes ſich darum daran feſtzuhalten Dieſer Buſtand beruht auf
einem Vertrauen der Regierung zum Reichstage Jetzt ſoll aber
ein Zuſtand eintreten beruhend anf einem Mißtrauen des Reichs
eages gegen die verbündeten Regierungen und gegen Seine WMojeſtat

den Kaiſer Lebhaſtes Oho Nun das Mißtrauen des Reichs
tages beſteht doch darin daß der vorhandene Zuſtand dasSeptennat nicht aufrecht erhalten werden dürfe weil ſonſt das
deutſche Volk Gefahr liefe mit Militärlaſten überlaſtet zu werden
Das geht doch von dem Mißtrauen ans düß die Regierungen
ſelbſt eine Herabminderung der Heeresſtärke auch wenn ſie noth
wendig und nützlich iſt nicht eintreten laſſen würden wenn ſie
nicht durch die Richter Windthorſt Grillenberger dazu gezwiingenwürden Jn Milit tärangelegenheiten in welchen der Roſſer eine

entſcheidende Stimme hat richtet ſich dieſes Mißtrauen gegen Seine
Maj den Kaiſer Sehr große Aufregung und Widerſpruchlinks dann
Rufe Sehr wahr und Beifall rechts Weni wir die Verträutens
frage ſtellen möchten wir fragen ob es nicht unzweſfelhaft iſtdaß die Parteien welche ihre Mit hilfe auf Stärkung der mili
täriſchen Verhältniſſe des Staates regelmäßig verſagen die trotz
ihrer Verſicherung Jeden Mann und jeden Groſchen doch einfortwä hreudes Bewilligungsrecht beanſpruchen oder ob der Kaiſer
und die verbündeten Regierungen das Vertrauen des Volkes ver
dienen daß ſie wenn es angeht und nothwendig iſt einenExlaß der Militärkaſten eintreten laffen Das Volk kaun
nicht zweifelhaft ſein wem es mehr Vertrauen ſchenken willDenen die das Reich geſchaffen haben und für ſeine Sicher a
bedacht ſind oder deuen die alles verſuchen die SicherheitReiches zu ſtören Es iſt ein Mäachtkanmpf zwiſchen Seite

tretung und Regierung Der 2 liegt auf jener Seite Dort
wird der Konflikt gewünſcht ir wollen die Verfaſſung Ver
theidigen Wenn es dem Abg Windthorſt gelingen ſollte einen
neuen Konflikt hineinzuwerfen ſo wird doch darin ſind wir einig
unſer gkorreiches Königth un und Kaiſerthum auch dieſen Konflikt
überdauern Lebhafter Veiſall

Mimiſter Präſident Fürſt von Bismarck J men körper
lichen Zuſtande fällt mir das Reden ſchwer zudem hat der Herr
Vorredner ſchon einen großen Theil Deſſen geſagt was ich zu
W hatte Aber auf einige perſönliche Jnſinnatioten des Abg

indthorſt muß ich antiworten Als der Herr Abgeordnete dasWert nahm ſagte ſich mir das iſt der Maun der die Majorität
des Reichstages und damit doch wohl auch die Majorität des
Volkes vertritt da h atte ich erwartet daß ich ehwas Sachlichesund auf der Höhe der Situation Stehendes zu ren belonmen
würde Er hat dagegen ſelbſt zu der ſehr bedenklichen Waffe der
Gerüchte ſeine Zuflucht genöonmimen um die Regierung der Reak
tion zu beſe chuldigen ſie ſoll das Wahlgeſetz nmſtoßen die Mono
pole nd warum nicht auch die Leibeigenſchaſt einführen Wenn
ich das verlangte Eingeſtäudniß bezüglich des Wahlrechts jetzt
nicht gäbe ſo würde das in den Wahlreden gegen mich benutzt
werden Jch will hier logiſch nachweiſen daß ſich den allgemeinen
e viel wohiwotlender gegenüberſiehe als Herr Windlhorſt
ch habe es ja wie der Herr auch ſagte gebilligt ja vor

Jch verlaſſe mich gegenüber der Verlegenheit der
ahlagitatoren in dieſer Be ziehling auf die Emanzwotion von

Vorurtheilen durch 43 chule und den Unterricht Herr Windt
horſt ſcheint dieſes hlrecht für Pariteigwede geeigneter zuhalten als für Rei en de Jch gebe die Erllärung daß von
einer Abſchieg ichnng dieſes We e rechts nicht die Rede ſein kann
Herr Windthorſt wird do och mindeſtens ſo konſeguent ſein wollen

wie er es von dem Herrn Finanzminiſter bezüglich ſeiner Haltung
zu den Monopolen vorgusſeht er Je doch jetzt wie früher noch
gegen das Wahlrecht ſein und für die Herſtellung des König
reichs Hannover Heiterkeit und Beifall Oho im CentrumEr hat ſich doch unnmwunden im Reichstage als Welfe erklärt

l der net anerkennen

an di jern be ſrüher einmaledenortſch de v egeerg 0z See genannt bei dem

ſche ſie z des erſ an kann Man ſucht die Bewilli d
ingsperi en trotzde wer der Kaiſer eine weitere Verng nicht Mir a Schon dreüährige Perioden können d

e und ich fra dex zur Beſsrderung d ä
iträgt der einjährige joden willen dirdazu beitragen will das jagemibhl was ich glaubemi es Heiterkeit i h rechts Sodann bat Herr d

So bezü der Auflöſung ſtark übertrieben oben er
ähler b e und appelliren deshalb an einen ttag dieſer wird gewiß wenn er rei rn iſt as e

ber das was er von
ten w geſagt hat heziebt ſich ja nur auf dieigenblickliche Majorität 9 durch notoriſche Reichsfeinde zuſtande

mmen iſt verde durch die er ehindertg ſagen eine Partei ſei nicht reichsfreundlich lau henicht an
un plattirten Röhalismüs des er s auch die Wählerwürven es nicht thun wenn ſie hier den Verhandlungen bei

wohnen könnten enn Hochs auf den König ausgebrächt wer
v dann ſind die Herren Rohaliſten man darf ſich aber bei
ihnen nicht nach ihren Wörten ſondern nach ihren Werken richten
Jhre Beſtrebungen ſind mit nionarchiſchen unvereinbar ich nenne
e am beſten kryptorepublikaniſch Heiterkeit Widerſpruch links

Pie Vertreter des Volkes und die freie Preſſe können auf Jrr
er der Regierung aufmerkſam machen aber nicht witre ieren

ie vollziehende Gewalt beruht beim Könige allein uldige
dem Abſolutismus nicht wohl aber die Fraktionen unter ſich und
eine Majorität die mit einer Stimme Beſchlüſſe faßt Glücklicher
weiſe hat der Bundesrath die weſentliche Ermächtigung daß er
nicht immer den Beſchlüſſen des Reichstages zu ſolgen braucht
n Bus auf meine Verhöhnung ſo verhöhne ich nicht dieönigstreue der Hannoveraner ſondern die thraisigen Partei

beſtrebungen welche dieſe i treuen Geſinnungen der Hanno
veraner benutzen um Geſchichte damit u machen Beifall rechts
J Herren Jch r nich dieſe Debatte angeregt zu habenund ich gebe uiich zit daß ich mich zu dem Duett wie es e
nannt wurde mit Hrn en Limburg Stirum veräbredet ha
Heiterkeit und Betfall rechts Jſt das etwa eine ſchändliche
Handlung Jch hatte geſtern eine ſchlafloſe Nacht und las dabei
die Reden über das Monopol und dann glaubte ich gegenüber
den Wählern Aufklärung geben zu müſſen Jch lud den Grafen
Amburgs tirum ein und ſagte ihm er möge da einſetzen Jſt
es denn ſo ganz gleichgiltig zu wiſſen welche Politik der Königvertreten n wiſen wünſcht Unſere Reden bezweckten nichts

anderes als dem Lande im Einverſtändniß mit ſeinen Vertreternklar zu an wie wir über die Haltung der Reichstagsmajorität

denken Lebhafter Beifall rechts und bei den National
liberalen

Abg Richter dfr Der Finanzminiſter erwiderte neulich dieAkten über die Monopole ſeien bereits geſchloſſen wenn heute
das Gegentheil verſichert wird ſo wird das Land das wohl begreifen Jch würde es für zweckmäßig halten wenn die Konſer
vativen es mittheilen wenn ſie im Einverſtändniß mit dem Hrn
Reichskanzler eine Debatte hervorrufen die nicht hierher gehört
Der Hr Reichskanzler hat geſagt daß nur ein unglücklicher
Krieg die Monopole bringen würde nach der Natur des
Hrn Reichskanzlers bin ich aber überzeugt daß ein glücklicher
Wahlfeldzug die Monopole wieder auf f das Tapet bringt Daß
ſeinerzeit im Reichstag nicht mehr Stimmen für das Monopolabgegeben worden ſind tröſtet mich gar nicht wenn man nicht
gewußt hätte daß das Monopol doch nicht durchginge wären es
wohl mehr geworden Wer aber der Mili tärvorlage nicht feſt
gegenüber ſteht iſt auch in Bezug auf die Monopole nicht zu
verläſſig Wenn der Reichskanzler verſichert an dem allgemeinen
geheimen Wahlrechte nicht rütteln zu wollen ſo gebe ich darauf
auch nichts Der J Reichstanzier der ja der Vater der Ver

ung iſt hat ſchon häufig eine eigenen Kinder verzehrt
Heiterkeit ſogar ſtückweiſe Er hat den Freihandel ſein erſteshonſches Werk beſeitigt und manches andere alle Geſetze die
bisher wieder geſtürzt worden ſind gehören dazu denn der
Reichskanzler macht alle Geſetze die Miniſter feilen ſie nur aus
Herr v Zedlitz hat geglaubt den Herrn Reichskanzler unterſtützen
zu müſſen Er hat durch Gehobenbeit der Stimme die Leere
des Jnhaltes ſeiner Rede erſetzt Die Wahlkompromiſſe die der
Herr Reichskanzler erwähnt hat verwerfe ich Gelächter rechtsDie Wähler ſind keine Schachſiguren die man nach Belieben
hier und dort hinſtellt Was die Heeresverſtärkungen anbelangt
ſp iſt niemals bei den vergangenen Erhöhungen auf die letzte
Volkszählung zurückgegangen worden 1874 hat man die Bevölkerung von 1867 1680 diejenige von 1875 zugrunde gelegt
nur diesmal ſoll die allerlehte Vollszähumg zugrunde gelegt
werden Der Herr Reichskanzler war früher Gegner des
Aeternats weil es die Krone zu ſehr binde jetzt hat er dieeben Ueberzeugung er un ſich dann ja auch für die

reijährige Bewilligung überzeugen Der ganze Streit brauchte
52 gar nicht hierum zu drehen denn wir ſind auch für die
Arte 4 Mannes für den Krieg ſondern nur um die
Länge der Dienſtzeit Dann wären wir ja gleich einig Von
allen Seiten iſt anerkannt worden daß die jetzige Dienſtzeit zuoch iſt Schallendes Gelächter rechts Natürlich könnten vie

däanuſchaften dann nicht mehr als Treiber und Dienſtboten be
nutzt werden Gelächter rechts ne darin ſind wir
mit dem Kriegsminiſter ganz einig kann dieſer rer n
plötzlich vollzogen werden aber nach drei Jahren läßt o
darüber ſprechen deshalb ſind wir für eine dreijährigewilligung geweſen Als das Pauſchquantum beſtand ging c
mit dem billigeren Wege auch Der Kriegsminiſter mieinte da
mals ſeien finanzielle Bedenken ausſchlaggebend gewefen daſſelbe
ſagen wir noch heute Die Phraſe Parlamentsheer
oder Kaiſerliches Heer iſt elend ins Waſſer gefallen
Lachen rechts die Anwendung des Kaiſerlichen Namens
in der Debatte beweiſt nur die Schwäche Jhrer Gründe
Der Herr Reichskanzler hat große Verdienſte um das Reich
ſich erworben er iſt ſo mit der Reichsſache verwachſen daß er
ſeine Perſon mit dem Reiche verwechſelt es iſt nicht mehr Reichsfeindſchaft ſondern Bismargfſeindſchaft die er jedem vindizirt
Der Herr Reichskanzler bezeichnet uns als Geſahr der Krone
ich ſage der einzige der die Krone gefährdet iſt der Herr Reichs
kanzler Schallendes Gelächter enn wir alſo rüſtig in die
Wa Llagitotion eintreten ſo ſlützen wir nur die Stellung der
Krone Schallendes Gelächter rechts Bravo links

Fürſt Bismarck Der Herr Abgeordnete Richter giebt einean für die S ertgcget in ſeiner Rede aus in
welcher die Krone Preußens identiſch mit der Machtſtellung des
Kanzlers geſetzt worden iſt Jch will ihm nux wünſchen oder
vielmehr dem Abg Windthorſt daß er ihm ebenſo große Dinge
leiſte wie ich de König von Preußen geleiſtet habe Heiter

Wir aberund wird doch wohl bei dieſer Erklärung bleiben

nicht anf l Weg nnover von Preußen der Abg Richter ſich gegen den Abg ind erſt nun kopditn T ed e W r n n re e e t Deheteen ae kommen 1 zu
et rhreten Dericeg Kompromiſſe mit ſo mit e v e unar ne finden e

n e en nur died und die Er e er u un empfehl en manätterung der v r zu Feind g 57 hat dasKen die Gewalt in Ve t gerathenJonder tat du e erh
innert a die Oſtaſigten deren Fürſt eine ſo hohe Perſon

a r Autorität wird auch das Anſehen des König icht geſehen werden konnten Wir wach inz e Allerdings verdammt das Ob mpt der ie Theorie daß vom Könige nicht die Rede ſein
de Nirche dieſe Prakulen die bei Wahla gat ionen zu urg die Ariſtokratie vielleicht in Schatten seſtellt werden

Ta e u eiſem weiteren V en in ichtung könnte Gött ſei Dank iſt in Preußen der König ein mächtigerWer eine Zuſti ung i geben und des h wohl Mann und eine Poteuz mit der jeder rechnen mu und was von

e vor noch ins Ge al und da von der Gefährdung der Krone dur allzuhäufigese n Papſt i g des d W es wicien ihrer Autorität geredet worden i daran auben
den s a ebende n en ja ſt nicht ſie W ſich ihrer S ußtt o e ni rn un e ſie n müſſe von der Stärke des Königsthumsne Aragen ſt S e tellta z ſt e eher ſein h an e h en T ser Ver a n Prei on an  einen ungstheorieit ni er Verfaſſun e

n Spiel e als eine palte zu gebrauchen durch ſchäftigt ſondern en Abfſtraktum ein fortichrittt Deſtillatrſelben aus der WVeriaſn gezogen was er da Weſen der
ben nennt Art 659 der eichsverfaſſung iſt maßgebend für
ehe im Heere ſo lange T neues Geſetz dem nicht

tiunmung reicht bis 1874 dieſemt ja ein nenes Geſetz zuſtande gekommen Der Se Ab

ordnete und viele mit ihm i es nun ſo dar als ob eine
a n Grenze chier gegeben ſei zu der der Kaiſer nur be
m z geben während es e nach der Verfaſſunginimaig renze bildet bis zu der t Reichstag zu bewilligen

rpflichtet iſt Das werden Sie in Art 62 und 63 über dieLülsgadebewilligung finden wenn Sie es nachleſen wollen
und das iſt modifizirt durch das jetzt geltende Septennat

Es ſchließt dieſe Minimalgrenze ja gar nicht aus daßder Kaiſer unter Umſtänden wenn veränderte gefähr
liche Zuſtände eintreten ein Majus im Reichstage beantragt
was er ohne Zuſtimmung des Reichstags ſo lange er an dieſe
Minimalgrenze gebunden iſt nicht erreichen kann und des
halb iſt der Abgeordnete ſehr im Jrrthum geweſen mit dieſen
Deduktionen womit er hat herleiten wollen die Regiexung ſelbſt
habe das Kompromiß nicht gehalten da die Regierung nach dem
Kompromiß immer das Recht behielt nach Bedürfniß die Zu
ſtimmung des andern Faktors zu erweiterten Beſtimmungen zu
verlangen Die Verfaſſung will die Sicherſtellung des Heeres
vor allen Schwankungen dadurch daß die dreijährige Präſenzzeir
bei der Fahne in der Verfaſſung beſtimmt und im Art 63 dem
Kaiſer das Moderamen geſetzt wurde die e
Aus dem Beginn der Rede des Abgeordneten habe mit erneuter Verwunderung vernommen daß er ſich Mkbinet mit der

Monvpolvorlage eine große Maſſe von Wählern ängſtigen zu
können Es ſcheint faſt als ob die Herren es namentlich auf die
Schankwirthe abgeſehen haben Kriegen ſie die auf ihre Seite
denken ſie ſo haben ſie alles ſo haben ſie das Deutſche Reich ſo
haben ſie die Militärfrage kurzum alles wenn ſie ſich nur be
mühen daß der Schankwirth bei den Dibtwerſamninnge n die in
ſeinem Lokal ſtattfinden r für die Schnapspolitik der Wahl

s nimmt Jch halte das ja für eine ganz achtbare
Klaſſe von Menſchen Aber dieſer Accent der von ſeiten der
Fortſchrittspartei auf die Monopolfrage gelegt wird dieſes fortwährende Zurückkommen auf das Meonopol kann ich mir eben
nicht anders erklären als daß alle Gründe der auswärtigen Politik
u ſ w bei den Herren nicht ins Gewicht fallen gegenüber dieſer
Frage Der Abgeordnete hat mir vorgeworfen daß ich ebenſowie der alte Heidengott die eigenen Kinder verzehre und das hat
er u a erläutert an dem Beiſpiel der Kirchengeſetze Nun muß
ich die Verantwortung für dieſelben aufs entſchiedenſte in Ab
rede ſtellen Hierfür iſt in erſter Linie der Reſſortminiſter ver
antwortlich in zweiter Linie der Miniſterpräſident damals bin
ich aber gar nicht Miniſterpräſident geweſen Trotzdem habe ich
die Geſetzgebung gebilligt aber die Vaterſchaft derſelben lehne ich
ab Jch bin gar nicht imſtande ein ſo ſeines juriſtiſches Werk
zu ſpinnen Als aber die Eentrumspartei mit fliegenden Fahnen
in die Parlamente einzog bin ich ſtutzig geworden Jch habe die
Sache deshalb ſtudirt und ich habe gefunden daß in der Geſetz

ebung eine große Zahl von Brimborien ſtand die gar nicht der
Rede geweſen ſind aufrecht erhalten zu werden Bei meiner umfangreichen Thätigkeit für die auswärtigen Beziehungen des Reiches
können Sie von mir nicht die Verantwortung für jeden einzelnen
Paragraphen verlangen der Vorwurf iſt auch nur eine der
Ungerechtigkeiten die man gegen einen politiſchen Feind mit Ver
gnügen übt Jch bin darauf gefaßt und ſeit 25 Jahren hinreichend dagegen abgehärtet Nachdem ich das Bedürfniß der

Reviſion anerkannt habe bin ich ganz offen vorgegangen und ichwürde noch weiter gegangen ſein wenn ich den Beiſtand dazu
von meinen m ehen geſunden hätte Der Abgeordnete hat eret
geſagt daß ich andere Einrichtungen der Wahl wollte Das
muß ich zurückweiſen ich will nur andere Wahlen und wenn die
nicht kommen ſo muß das Reich verkrüppeln und von ſeinen

Nachbarn nicht mit der Achtung behandelt werden die es bean
ſprucht Wenn Sie auf dem geſetzmäßigen Wege uns aushungern
wollen ſo haben Sie eine geringe Meinung von der Härte dieSie bei uns finden Jch bin aber getröſtet durch die Betrachtung
der Vergangenheit wenn ich mich erinnere daß jeder Fortſchritt
der preußiſchen Monarchie von den Vertretern der Fortſchritts
partei aufs bitterſte bekämpft worden iſt Sehr wahr rechts
Als ich hierher kam wogte der heftigſte Kampf dann kam es zurPolenfrage wo ich für Rußland Partei nahm die Fortſchritts
partei für die Polen Es kam der däniſche Feldzug da hat die
Fortſchrittspartei mit allen Mitteln der Chikane unſere Politik
erſchwert und als die Befreiung Schleswigs von Dänemark er
folgte ſtege die er r et mit ihren Sympathien aufdäniſcher Seit e Sei Zerſchneidung des gordiſchen Kuotens in
der deutſchen Frage mit dem Schwert hat uns die Fortſchritts
partei nicht beigeſtanden ſie hat uns die n t chwert ſie
hat gegen den Norddeutſchen Bund geſtimmt et unſerePolitik mit Frankreich bekämpft und während jeder e a e

daß auf Sadowa der Krieg mit Fraukreich folgen mußte hat ſie
einen Abrüſtungsantrag geſtellt Dö der Fortſchrittspartet iſt
1869 ein Abrüſtungsantrag geſtellt worden wie wir neulich hörten
auf Anlaß eines Franzoſen von europäiſcher Berühmtheit Nun
ſo n bischen Franzöſiſch iſt ja ganz ſchön Heiterkeit aber esiſt doch ſtark daß von Mitgliedern der Fortſchrittspartei aitf

Betreiben von Franzoſen ein Abrüſtungsantrag geſtellt wurdeWer nur ein vischen Verſtand hat muß doch das Gefährliche
davon einſehen Als wir mitten im Kriege mit Frankreich waren
haben Mitglieder der Fortſchrittspartei dem Feinde ihre Syme bezeugt Jch nenne nur den Namen Jacobi ie Fortchrittspartei hat W die hein hat gegen die Eiſen
hahnverſtaatlichung ſie hat gegen den Schutz der inländiſchen
Arbeit geſtimmt Noch heute rühmt ſich der Abg Richter ſeines
Widerſtandes dagegen Alles was Deutſchland groß reich und
einig gemacht hat iſt immer von der Fortſchrittspartei rn
worden Deshalb gebe ich auch die Hoffnung noch nicht auf
daß weil die Fortſchrittspartei unſere Gegnerin iſt diea mrportase doch zu ſtande kommt Lebhafter anhaltender

eifa
Abg v Eynern S nicht daß der Abg Windthorſtallein berechtigt iſt hier ahlreden zu halten und ſo möchte ich

konſtatiren daß als der Herr Reichskanzler ſeine Treue gegen
den Kaiſer und c die Verſaſſung verſicherte an Schluß der
Rede des Kanzlers gus dem Centrum Ziſchrufe laut geworden
ſind Der Abg Richter ſtellt ſich immer ſehr zuverſichtlich als
der Vertreter des Volkes hin Jch habe eine ganze Reihe von
Briefen von früheren Anhängern des Abgeordneten Richter in
der Taſche die mit ſeiner Halkung im Hauſe nicht zufrieden ſind
Ruf Vorleſen Große Heiterkeit Jch könnte auch auf die

Erklärungen hinweiſen die ans dem Wahlkreiſe des Herrn Rickert
laut geworden ſind Wir werden aker wohl darauf wartenkeit Jn Bezug auf die retroſpektiven cheiden in der Rededes Abg Richter möchte ich dem Abg Windthorſt empfehlen daß müſſen bis Herr Rickert von ſeiner Heiſerkeit geneſen iſt Heiler
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vr ſgat Aber die Dreiklaſſenmänner e s und die e Ehefraun Sauerwein der Beihilfe zu dieſee n nut er uns im Abgeordyetenhanſe e e nie ſprachen d e beidamit Er e e da m a über ihn ſo Salern geklagten zu 5 und 3 Jahren Hinſichtlich desviel Igelacht e ein Wenn der Rei zler ſeiner K lentine Sauerwein wurde die Scutbhtge n et
An e n r t e e n lebbaſten dden ehe Virchow h gert s e r e e e nish wurde Dieſe Sch h er ſich liberal nenuenden x a re ter Angabe der a t
artei S vergeſſen werden r der Sorthdrittparte t I Bur Feier Tee 85 15
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ntereſſentenWer Bar t Weg de e ea nenne Seine ins zur Rulbeſern H Springer Kim Bremenn Agenten begeht ten König zu nennen und Umgegend einen I Fif ein erein ünde Jn e Doch Dresdene S Majeſtät das e m rlos machen weil Richter und dem b bärten Wän n et der Eiſenbahn u ent am

u es will Oho Wenn der Kaiſer und ſeine arbeiter S indem er a u Schienen fiel und t on einer ich wPaladite die Ueberzeugung ba nene n und t tet wüutde Heu te x Steindrucer Haar
vorlage das Reich wehrlos wird ſo wird auch das Volk dieſe aſtwirth Protta h i während der ſta n re dehankUeberzeugung theilen und wir werden alles thum dieſe Vorlage en e wied n it da er annahm s Thier J Bee ernhen

durchzubringen Was ſollen zwaegen über dieſe A gen rde ſid elerde c eiters ſelbſt wieder forthelfe Koruhdlrdes militäriſchen Sachverſtändigen rn Heiterkeit von können eine a e e e Thier ni Igo DHedm Enph Sachſe
Burſchen die die r r tragen 2 So dumm iſt der kleine dem Steigerwade on in d eienbrü J dſamenten eMann nicht den Abg Richter alsrſeinen Vertreter an gewann die dte nd Wer ch an dem utkohl n ch hen ler r
ſieht Weit eher t Se Mat der Kaiſer als der Vertreternder mußte eine förmliche Jagd angeſtellt werden um das c zu Frau M

Armee zu h Wenn die Herren mit der Regierung ſo d ren in den u zit treten v tie nſaktureinig ſüud warum ſuchen ſie ſo e ins Volk gegen g 23 i Das Sittt h des 20 Regi sennat Wert im Kjm Sdie Regierung a a S ſie ne ge Volke es e a n i J das Exinnerune en E Langenbach Hoig u
handle ſich um aps und T Rufe links Sehr wahr un die chlächt von Le Mans a e ne Raſch tenwaarenfabrGroße Wetten Herr c fagt gar e handke ſich um in e di S rig a geſtern e
das M egene Sailent Sehr richtig im Centrum Di n d von Le 8 er der botenHerren müſſen ehr Lichtal ſchreſen ſonſt werden ſie ja Regiments S im e der deutſchen Linie ar Pro
von Herrn W orſt verhauen Eebhafte Heiterkeit n eine faſt be loſe Ausdauer den beabſichtigten a ZSugcerglaube der Sologeſang des Rei dige wird den Geſang der d b der Jrauzoſen vereitelte und hierbei zeitweiſe vielfacher a eduraer Börſe

Herren Richter und Windthorſt übertönen den ſienheute vor dem ſfebermacht gegenüber ſtand Es war die leßte Waffenthat des 0 e 22 an 24 Jan
Lande angeſtimmt haben Regiments in dem franz Kriege wiederholt und begeiſtert auch d Nah 2126 m 24 25 do mAbg Dr Meyer Breslau Ich geſtehe daß wir etwas ſehr on den Corbschmmandeur Prinzen Friebrich Karl anerkannt n a
weit von der Frage welche uns hier eigentiich beſchäftigt I Sn einem zur Ziegelei Griebo gehörigen Kiefernbeſtande wurde e
abgeſchwenkt ſind Fürſt Bis marck verläßt den Saal die gut gekleidete und bis auf das von aubzeug benagte Geſicht 96 20 20 20 30 20,10 20 30
Am weiteſten iſt aber wohl der Vorredner von dem Thema abge Wivertetzte Leiche eines Mannes in mittleren Jahren gefunden
De W weil Na et e die Wahlen a ten Der Verſtorbene der nach den bei ihm gefundenen apieren 18 10 16,26 19 10 19,20 3

a t t t a 4 r 2 Weg ahaben Er hat auf meine Rede bei der Budgetberathung hin a See e hen ehe die e n 75 n 1500 uewieſen vbwebt ich mich am meiſten an den Etat gehalten habe

ir genügt es feſtzuſtellen daß es von Hrn v Eynern mit ſo ahſriber Beſtimmtheit gefordert worden iſt hier Wahlreden zu
alten Mit ſeiner Aeußerung über die vereinigten Parteien des

Centrums ünd des Freiſinns iſt er in Widerſpruch gekommen mit
dem Reichskanzler welcher behauptete daß wir 9 das
Centrum in Rebellion ſeien Der Antrag welcher im Reichstage
3 Annahme gelangte iſt weit mehr aus der Jnitiative der

wignn en als aus der der Centrumspartei hervorgegangen
v Eynern hat ſich für berechtigt gehalten den Namen

r Majeſtät wiederholt in die Debatte zu ziehen Da kann ichmr feſtſtellen daß es früher Gebrauch war auf den Namen und

die Meinung des Kaiſers ſich zu berufen zu vermeiden und daß
in ſolchen Fällen wo es geſchah der Präſident darauf hinwies
daß dies nicht üblich ſei Wenn Hr v Eynern Hrn Richter
Schwankung vorwirft ſo bemerke ich daß der Abg Richter
in der erſten Leſung der Militärvorlage ſich mit voller
Beſtimmtheit dahin ausgeſprochen hat daß wir die einjährige Bewilligung für das Beſſere halten daß wir aber

ein S der S nachtswocheder Ziegelei ſo nahe dem ſchützenden Obdach iſt er vom Wege
ab ünd in dem Unwetter umgekommen

r Lützen 22 Jan Das zweite Abonnements Konzert
unſeres ſtädtiſchen Orcheſters reihte ſich dem erſten in würdiger
Weiſe an Die zum Vortrage gelangten Muſikſtücke von denen
wir Hochzeitsmarſch a d Op Der e von rnvon V E Neßler Vrrraireng Euryanthe von WeberSelektion a d Op Der Sſduee von Wentſcher und Nr 5
und 6 der Unaariſchen Tänze von Brahms änführen waren t

einſtudirt Jn dem Konzert wirkte die Konzertſängerin FräulMargarethe David vom Kounſervatorium in Leipzig mit Die
Sängerin die wie ich eErfahre eine Hallenſerin iſt gab ausgezeichnete Leiſtungen Sie beherrſcht ihr um fangreiches vollesund wohltönendes Drgan mit Reinheit Nobleſſe und Wahrheit
Du ſah drucks Die Zuhörerſchaft ſpendete der Künſtlerin reichen

eifa
Ervrledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Die unter

Privatpatronat ſtehende mit einem Einkommen von 2800 M
zu einer dreijährigen bereit ſein würden Wir meinen verbundene Pfarrſtelle zu Dankerode Ephorie Ermsleben Eine
allerdings daß wenn jemand bereit iſt über dieſe Be Kirche
willigung hinauszügehen man auch Mißtrauen gegen ihn
x könne daß er einſt für die Monopole ſtimmen werdeje Erklärung des Herrn Enneccerus genügt uns nicht wenn

wir an die Getreidezölle denken Der Reichskanzler hat eine
Garantie für die Aufgabe des Monopolgedankens nicht über
nommen auch der Herr Finanzminiſter nicht Nur Herr vonZedlitz hat geſagt das Branntweinmonopol ſei derartig todt
daß man niemals darauf zurückkommen könne Aber er iſt vom
Finauzminiſter auf das Entſchiedenſte desavonirt worden Auf
den Einwurf des Herrn Richter daß Herr von Ehnern ein feiner
Herr ſei hat dieſer gezeigt wie er ſich dieſe Feinheit ausmalt
Er hat dabei als ein urkomiſcher Herr das Bild gewählt
daß Herr Windthorſt mit ſeinen Fraktionsgenoſſen in der
angedenteten Weiſe anbinden möge Wenn der Reichskanzler
uns einen Vorwurf daraus gemacht hat daß wir mit den
Schankwirthen vereint uns gegen das Monopol wenden ſo
ſind wir der Meinung daß das Jntereſſe der Schankwirthe
gegenüber dem allgemeinen Jntereſſe verſchwindet Aus allen
dieſen Gründen bitte ich Sie die Geſ ſandtſchaftspoſten zu be
willigen Große Heiterkeit

Die weitere Debatte wird vertagt
Perſönlich bemerkt
Abg Frhr v Zedlitz Neukirch Die perſönliche Meinung

des Abgeordneten Richter iſt mir zwar wie ich ſchon früher
einmal geſagt habe gleichgiltig und ſeitdem iſt meine Achtung
vor ihm nicht geſtiegen da aber ſeine Aeußerung in weitere Kreiſe
dringen wird ertläre ich daß ich außer heute nur einmal nach
dem Herrn Reichskanzler geſprochen habe nämlich bei der kircben
politiſchen Debatte und zwar habe ich damals eine gegneriſche

rn geäußert Hört hört rechts
r Windthorſt lengnet daß ſeine Partei jemals undgthe ein Bündniß mit den Sozialdemokraten geſchloſſen

abe
Abg Eremer Teltew dankt dem Abg Richter für die Wahl

rektame die er r ihn durch die Erwähnung ſeiner des Redners
Wag emacht habechſte Sitzung Dienstag 11 Uhr O Fortſetzung der
Ehattedhuge

Schluß nach 5 Uhr

S etiatsrerhandinngen

khs Koburg Jan Der Foſtillon Grothe aus Neuhaus gRennſteig Taut ſich den Spaß gemacht einen Knaben

der Glasperlen nach Siegmundsburg trägen wollte oberhalb
Saargrund in den Poſtgepäckwagen einzuſchließen und bis Lim
bach mitzunehnien Dort wurde der Knaähe durch einen Gendarm
befreit welcher die Klagelaute des Knaben aus dem Poſtwagen
verughm egen Freiheitsberaubung erhielt der ſpaßigePoſtführer 2 Tage Geſaängniß Außerdein wird er auch bie durch
das Rütteln des Wagens zerbrochenen Perlen bezahlen müſſen

Kaſſel 21 Jan Das Schwurgericht verhandelte geſtern
hente gegen den wegen Ermordung ſeines Stiefvaters

des Tagelöhners Georg Sanerwein zu Friedlos unter Anklage
geſtellten 22 jährigen Tagelöhner Andreas Schneider von dortDer Anſtiſterin zu dem Verbrechen iſt die Mutter des Haupt
angeklagten die Ehefrau des Ermordeten und der Beihilfe der
eigene 14 Jahre alte Sohn des letzteren Valentin Sauerwein
bezichtigt Die Angeklagten leugneten entſchieden die That indeß
durch die Vernehmung von einigen 20 3 zeugen wuchs das Be
laſtungstegterial ſo an daß ſich Ändregs Schneider heute noch
ehe die Fragen den Geſchworenen zur Beantwortung vorgelegt
wurden zu einem theilweiſen Geſtändniß berbeiließ Ehränenden
Auges erklärte er ſeine und ſeiner Multer und ſeines Stief
bruders Ausſagen über die ſie ſich ſofort nach dem Vorfall verſtändigt gehabt halten für falſch Der Stieſpater ſei von ihm
erſchlagen worden aber nicht vorſätzlich er habe ſich nur im
Ftande der Rothwehr hefunden Der Staatsanwalt hielt die
Anklage wegen Mordes bezw W dazu gegen Andreas
Schneider und deſſen Mütker aufrecht beantragte dgechn hin
ſichtlich des Valentin Sauerwein das Nich tſchuldig ie Ge

Perſonal Chronik Der bisherige Förſter zu Peters
berg Oberförſterei Zöckeritz iſt zum Hegemeiſter ernannt Zu
der erledigten Pfarrſtelle der mater vagans Jpſe in der DiözeſeGardelegen iſt der Pfarrer Frite zu Kloſter Neuendorf berufen
und beſtätigt Die ev Pfarrſtelle zu Groß Wechſungen Diözeſe
Salza iſt dem bisherigen Pfarrer in Eichſtedt Gotthilf Rudolf
Rötger verliehen

S Aus Anhalt 23 Jan Wie verlautetKürze zuſammentretenden Landtage eine Vorlage zugehen
Regelung der Beamtengehalte betreffend Dieſelbe iſt
wohl namentlich eine Folge des im vorigen Jahre angenommenen
und mit dem 1 Juli 1888 in Kraft tretenden SteuergeſetzesWährend das alte Steuergeſeb eine Gehaltsſtener von Proz
und vom Einkommen des Privatmannes als niedrigſten Satz
15 Proz erhob ſtellt das neue Geſetz den Beamten mit dem

wird dem in

mit dem neuen Geſetze eine klaſſifizirte Einkommenſteuer und eine
feſte Gründſtener Die Grundbeſitzer haben drei Einheiten Grund
ſteuer zu zahlen Die Klaſſenſteuer beträgt in der erſten Klaſſe
o Proz und ſteigt bis o Proz welcher Satz mit der 22 Kl
erreicht und von da ab beibehalten wird Die Steuerzahler haben
ſich ſelbſt einzuſchätzen Einkonimen bis 600 M ſind ſteuer
frei Zu den Befreiten gehört auch der Herzog mit den
Mitgliedern des herzöglichen Hanſes Jedoch ſoll nach
dem Geſetze vom 28 Juni 1869 das ſteuerpflichtige Einkommendes herzoglichen Hauſes mit 990,000 M zur Einkommenſteuer
veranlagt werden Die Einſchätzung geſchieht alljzährlich Die
Deklarationen werden bis zur Höhe von 3000 M von der Be
zirks und von da an von der Kreiseinſchätzungskömmiſſion ge
prüſt und feſtgeſtellt Jn den vier Städten Deſſau Bernburg
Köthen Zerbſt hat die Bezirkskommiſſion auch die Deklarationen

Deklaration 6000 M nicht überſteigt beſondere die Leiſtungs
fähigkeit weſentlich vermindernde Verhältniſſe inſoweit zu berück
ſichtigen daß der Steuerpflichtige eine Klaſſe tiefer geſtellt oder

ev ganz befreit wird Viele Kinder andanerunde Krankheit be
ſondere Unglücksfälle

Schmölln Sachſen Altenbixg 23 Jan Es dürfte von
Jntereſſe ſein einen NUeberblick über die lebhafte Jnduſtrie
unſerer kleinen aber gewerbreichen Sprottenſtadt zu geben Voran
ſchreitet die Sten kuopfinduſtrie mit 15 Fabriken dann folgen
4 Kartonagen 4 Cigarren und 2 Bürſtenfabriken ferner be
ſtehen hier 3 Maſhinenhananſiglten n 1 Holz
roſelten und 1 Jalynſiefabrit 2 2 Handſchuh dolzſchuh undAtgferabe 2 Müllerdofenſabriken 1 Tucher et 1 Gas
anſtalt emiſche Färberei 1 Appreinre und Waſchan ſtalt 1Rehaliche ordenweberei und Poſamentenfabrit 1 ührenfabrik

mit Dampfbetrieb 3 Mühlen 2 mit lteh 1 Dampf pr
ſägewerk und 2 Bierbrauereien mit Dampfbetrieb Das ſind
insgeſammt 50 induſtrielle Anlagen während vor einem Viertel
jahrhundert deren kaum zehn zu zählen waren Eine Menge von
Fabrikſchloten ragt jetzt über die Häuſer der 7200 Einwohner
zählenden n empor

Gera 24 Jan Ein hieſiger Einwohner hat der Stadtein in der habe des großen Elſterwehres im Süden der Stadt

e Grundſtück von 1000 Quadratmetern als Geſchenk unterBedingung angeboten daß die Verlegung des Waſſerwerkesger Weh en Ah Wo heidinn in dieſem Jahre noch in Angriſf

genommen wird Dieſe Verlegung J der ſogen Waſſerkunſt vom
alten Schießplahe hinaus in das Weichbild der Stadt und zwar
in die Nähe des Elſterwehres iſt ſeit Jahren geplant Nun wird
ſie S noch im laufenden Jahre Verwirklichung findenDie ſeit 25 Jahren beſtehende S tiftung des hieſigen Händelsſtandes für vilſsdedürſtige Hinterlaſſene hieſiger Kaufleute hat

im vergangenen Jahre eine Einnahme von rund 3978 M und
eine Ausgabe von 1480 M zu verz gcreverein ſpricht am Mittwoch Herr Vagtages aus Hirſch
berg in Schleſien über die Flage Wel che Stellung ſoll
der Laie zu den Lehren des Darwinism us ein

Jm Gewerbe

ſchworenen den Angeklagten Andreas Schneider nur des Todt nehmen

Dicht an

Privatmann gleich An die Stelle der Ergänzungsſtener tritt

e 24 Jan Ruhig wenig Umſätze
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Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Parts 24 Jan CTelegr ine 880 behauptet loco 29 75 àWeißer Zucker ruhig Kr 3 pr 100 kg r Jan 34,16 pr Febr34,10 pr MärzJunt 34,50 pr Mai 25,10
Londou 24 Jan Telegr Havanngzuger Nr 12 12 nom RübenRot zuder i ruhig Centrifugal Cuba
Antwerpen 22 Jan Telegr Kübenzuger Sofort 27,00 Fres

Fres Nov 27 50bis Fres Nov Dez 28,00 Fres Jan Märzes 25
bis Fres

Kaffee
24 Jau Telegr Kaffee feſter Umſatz 3590 Sack

Havre Jan Vorm 10 Uhr 30 Min Teile n von etegler e Kaffee Good average Santos per Dez Fres pr
an 78,75 pr Febr 79,00 pr März 79,25 pr April b pr Mat 79,76

pr Juni 809 00 pr Jult 80 25 Feſt
Petroleunm

Berlin 24 Jan Amtl Feſtſt afſintrtes Standard be per 106g m Faß in Poſten von 100 Etr Term ſtill Gek Cir Kündigungs

pr e r irt er per dieier Mon iver Dez Jan per Jan Febr bez per Febr Märzper März April bis bez per April Mai
ez

n 24 Jan Teiegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1StettTara 11,60 M
G en 22 Jan Telegr Schlußdericht Standard white loco

2 Jan elegr Mait Standard white loco 90
nominell pr Jan 75 Gd pr Ang Dez 6,65 Gd

An t w r z 24 Jan Telegr Schlußbericht Rafſinirt Type weitloco c b Br pr Februar 16 bez 16 Br pr Marz 16deg 16 Br t rn 17 des 16 Br Ruhig

Spirittus
Berlin 24 Jau Amtk Feſtſt Spiritus pr 100 Br à 100 Proz

10,000 i Termine ſeſt Gekündigt L KündigungsprDurch gilt 0 M loco ohne Faß 37 5 W ger dieſen Mon 37 2
4 bis 37,8 ver Jan Febr 37,2 bis 37 4 bis 37 3 dez per Febr März

22 S

pr März April dis bis r April Mat 88 8 biezu prüfen die über 3000 M hinausgehen Die Einſchätzungs 38 e S pr MaiJuni 38 bis 2b6 7 die bez pr r

kommiſſionen ſind ermächtigt bei Steuerpflichtigen deren 9 dis 39 2 pr Jmi Auguſt 99 9 bis 20,2 bis 401 dez per AngSert S i 40 8 bis 40 7 bezahtt Spirltus ver 100 Lit a 100

c loco ohne Faß 97,2 di 37 bez ad Bahn d
ag de e 24 Jan Karkoffelſptritus für 10,000 Liter Proz

e Faß 87,20 8 Die Aelteſten der Kaufmannehe burg 24 Hermann Walther Kartoffelfpirituse Loco Janohne Faß 87,30 dis 37 60 Ab Speicher unter freier Vor
altung der pehnbe ohne Handel

len Teil Lo ne Faß anSeeSeit Jan S Pr 100 Lit 100 Proz pr Jan
35,50 pr April Mal 36,60 pr Mat Junl 36 90

Hambur 24 Jan Telegr Leblo n 25pr Heu dar 26 Br pr MatJuni 25 e Jan 26 t
Stetin 24 Celegr Unveränd loco L6,4pr Sorie mal v n 26,40 r Jan u

pr Jan 39,75 pr Febr 40,25PartsMärz April u per e ung

Oelſagaten Oecke Fettwagren
Berlkn 24 Jan um Oel ſagten pr u Geklünd

Sommercüdſen M Rkrort r 109 mit Faß u h auer
Gekündigt 00 Centner Kündigungspreis 46 0 M Loco mit Faß W
ohne Faß 44 3 Durchſchnitiérr per dieſen Monat dieper Dez Jan di per Nov Dez bis perOit Nob Jan Februar dez ver April Mat 45,7 dis 45 6
per MaiJuni 46 3 bis 25,7 Leinöl ver 100 kg loco Liefer
ung SStetitln r Rüböl ig r Janpr Sag Eelegr rung

Köln h Rüddi loco 24,80 pr Novi h a Telegr Radol pr Jan 46,00 pr
re an anArie Mat d M
amdurg 28 Jan Telegr Rüböt feſt loco 83arius 24 Jan Telegr Rüböl feſt pr Jan d7 25 pr Febre in R Welche Rad r dere i Rudel

Amſterdam 24 Jan Febärjoco 23 pr Mal 28, pr
arſoſfein

Berltn 23 Jan z r nach Ermittl des kal Vollz VräſidKartoffeln 380 70 M pr 100 Kp
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Glasgowh e Giasgow 22
Stores belaufen ſich auf 841,321 ſcrer

ndl 78Zahl der im Betrieb befi 5 c 5

ſtr 39n hen ine e 2 r 5
Amſterdam 24

NewHort 21 Jan
Elſen Nr 1 Coltnes 22

Deutſche und auslündiſche Fonds
u Staatspapiere

106,40 BS ne Reigean
a Preuß Konſ St Anl 105,30 b

3Z 9 100,40

100rz 102 1v dyy An v vo
div Ser 100 rz 1

Südd Boden Kredit 1
4 D Hp B Pfd Berlin 102,301 e
49 do Meiningen 191 5
Ruſſ Boden Kredit 92,59
do Centr Bd Pf

6 New York Stadt Anl

z 63,80Oe ierRente
do Silber Rente
5 u Ferge WUngar Papier
4 Ungar Gold Rente
Jtallentſche Nente

5 Rumänier

AachenMaſtricht
Berlin Dresden
Bresl Schw Fretd
Buſchti it BGaliz Karl Ludw
Gotthardbahn

MainzLudwigsh
Marienburg Mlawka
Mecklenburg
Nordh Erjurter abgeſt
Oſtprenß Süddahn

Rüſſiſche Südweſtbahn
z Berlin Dresden

Marienb Mlagwla 104,76
S Oſtpr Südbahn 106,50

Saalbahnv

Weimar Gera
Eiſenbahn Prioritäte Aktien und

Obligationen

Verſchtedene 49 Prior
abgeſtempelt zum Se a
v 3 o Konſols

e e h

Berl b III tv 1014 Brl tsd Magd D 100,59
4 Berlin Stettin gar 102,40 bz
4 Braunſchw Eiſenb

ärhi Sgr a 100/40 6

aöin Veinden r c

do VI I blleSor v e 1932 Gdo

do Leipzig A 105,00
do
do Witten berge

Mainz Ludw g kw 302,70
do 1878 kond 102,30
do 1874

Niederſch Märk T 102,75 B

Leipziger Börſfe vom 24 Januar
z Kgl SächStaatsanl 67 ab ö
3i Laudrentenbr

Mansſ Gw 1882

a do

S c u 8 S
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do

do

s s

88do 1870
4 do 1870

7 BodenmeeEiſenb St P U

n hen e

iger BankSee Kaſſen Verein

do Disk Geſellſch

Jud kt Pr und
Stamm Prior

xöllw Papierfabr
belo do Schuldverſchr
DörltewitzRattm

00 brutto inel Sadk Terme M Loco 16 70
1 d Wertaufte v t dennT
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Warſch len T
3 Gr Rufſ Sta
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190,00 bzB

5 o Ruſſ Be 1872 94,10 65B
5 V Ru 1877 75do 1880 81,29 65

u i t 895 do Hrt i 30 bz5 do dodu GoldRente 1883 102,60 h
l Eiſenbahn Stammn h e e

atsv Obl 7
Trauskankaſtſche Eſo Obl 65,29 z

Bank und JuduſtrieAktien

e t z crliner Handels Geſ
Darmſtädter Bank
Diskontogo
Deutſche Bank
do Genoſſenſchaf
do Hyp B Berlin 60 99,00 b
do do Meimningen 40

vesden

bz
mmandi 194,75 b

155 80 b

Dilledeutſge Kred Bant

Heſter KreditAnſtalt

Sächſlſche Banka Bane Verein
nariſche Pant

h wierſabrit
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do BDortmunder Unlon

68
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iger Zuckerh Zucker
BragMart l 49949 e rIV 100,49 G
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do Nordbahn 102,30
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